


Parlamentarier:innen 
gesucht!

Veranstaltungstermine in der M*Halle
26.09.2024, 10.00 Uhr
02.10.2024, 08.30 Uhr & 11.00 Uhr
21.01.2025, 08.30 & 11.00 Uhr
22.01.2025, 10.00 Uhr

Eintritt kostenfrei nach Anmeldung

Weitere Informationen unter mecklenburgisches-staatstheater.de

Bei Interesse kontaktieren Sie gerne Sebastian Keller unter  
keller@mecklenburgisches-staatstheater.de oder Tel. 0385 53 00-235. 

Der Förderverein „Theaterfreunde Schwerin e. V.“ ermöglicht Schulklassen 
freien oder reduzierten Eintritt. Bewerbungsunterlagen für die Förderung 
erhalten Sie auf Anfrage in der Abteilung Theaterpädagogik: 
Tel. 0385 53 00-144 oder koball@mecklenburgisches-staatstheater.de
 

Das Mecklenburgische Staatstheater wird vom  
Land Mecklenburg-Vorpommern gefördert.

Parlament der Dinge 
Eine demokratische Übung 

Premiere 26. September 2024
Alter 12 – 16 Jahre

Das Mecklenburgische Staatstheater entwickelt im Kontext des 
3. Oktobers 2024 ein theatrales Jugendparlament, in dem Jugend-
liche zwischen zwölf und sechzehn Jahren selbst zu Parlamenta-
rier:innen werden. Die Meinung der jungen Menschen zu aktuellen 
Themen, die im Vorfeld unter Mitwirkung von Schüler:innengrup-
pen gesammelt wurden, werden im Parlament der Dinge mit Hilfe 
von Abstimmungstechnik sichtbar gemacht. In Verhandlung über 
Zukunftsthemen treffen sich im Parlament der Dinge Schüler:in-
nen unterschiedlicher Schulen aus Schwerin und Umgebung und so 
wird das Parlament der Dinge zum Ort der Begegnung: Wer sind 
meine Mitstreiter:innen in der gemeinsamen Zukunft?

Das Parlament der Dinge hat eine Besonderheit. Regisseurin Nina 
Gühlstorff greift mit diesem Format die Idee eines erweiterten Par-
laments des französischen Soziologen Bruno Latour auf: Müssten 
in einem Parlament der Zukunft nicht auch die Ozeane eine Stimme 
haben? Und die Wälder? Die Moore? – Die Dinge eben, die auch 
betroffen sind von den politischen Entscheidungen der Menschen. 
Oder auch die Geschlechtergerechtigkeit? Im Parlament der Dinge 
wird das möglich und so verbindet es politische Bildung mit Ele-
menten des Theaters und lädt damit kommende Erstwähler:innen 
zur politischen Meinungsbildung ein. 

Gefördert von


